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pennyfly suitcase 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
eine band, die es sich zur aufgabe gemacht 
hat, mit musik eine klanglandschaft zu 
zeichnen, die eine symbiose aus euphorie und 
wut darstellt. progressive verspieltheit 
trifft auf eingängige melodien, metallische 
härte wird gekreuzt mit epischer, post-
rockiger klangmalerei. Detailverliebtheit 
wird groß geschrieben.  
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ihre intensiven live shows laden den hörer 
auf eine reise in die eigene 
vorstellungskraft ein. die fünf musiker, 
alle zwischen 21 und 24 jahre alt, fanden 
sich im jahre 2006 in ihrem stillen 
heimatdorf heppenheim ein. bereits 2007 
nahmen sie ihre erste EP - mit der 
metallegende rolf munkes am mischpult – im 
empire studio auf ('the truth and other 
lies'). im april 2009 wurde eine neue EP 
('why write I') in den airtight studios, 
manchester, UK aufgenommen. als producer 
konnte kein geringerer als 'oceansize'-
sänger mike vennart rekrutiert werden.  
 
 

 
 

 
die neuen kompositionen besitzen einen 
klaren, authentischen stil mit deutlichem 
wiedererkennungswert. 
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pressestimmen: 
 
 
Das Quintett aus Heppenheim bot die perfekte 
Ouvertüre, denn mit ihrem breiten 
musikalischen Spektrum nahmen die Burschen 
bereits einiges vorweg, was noch folgen 
sollte.[…] Besonderes Kennzeichen: Wunderbar 
epische Instrumental-Passagen. 
 - mannheimer morgen 
  
 
[…] der Sound war ausgereift und überaus 
stimmig.[…] Auch überraschten Pennyfly 
Suitcase immer wieder mit unerwarteten Takt- 
und Genrewechsel, die aber hervorragend ins 
Gesamtbild passten.   
 - regioactive.de  
 
 
Was sich auf Platte im Fahrwasser von 
Oceansize und Giardini di Mirò bewegt, klang 
unplugged mehr nach den alten King Crimson.  
...die Band [bewies], dass sie begnadete 
Musiker sind und ohne Zweifel zu den 
musikalisch interessantesten Gruppierungen 
der Region gehören. 
 - Starkenburger Echo 
 
 
Progressiver Rock von der Bergstraße, der 
sicherlich auch bald über die Region hinaus 
erklingen wird. 
 - odenwälder zeitung 


